
Was ist der Nutzen für die bayerischen 

Hochschulen?

Die Koordination durch das Bayerische Staats- ■

institut für Hochschulforschung und Hochschul-

planung (IHF) sichert die wissenschaftliche Qualität 

und Aussagekraft.

Der einheitliche Fragebogen ermöglicht Fächer-,  ■

Hochschul- und Zeitvergleiche.

Vergleiche mit bundesweiten Studien (HIS  ■

GmbH …) sind durch die enge Abstimmung mit 

 diesen möglich.

Vergleiche mit allen Hochschulen, die Absolventen- ■

studien durchführen, sind möglich.

Service für die Hochschulen

Hochschulberichte mit hochschulspezifischen  ■

 Auswertungen

Auf Wunsch Vergleiche mit anderen Hochschulen  ■

(bundesweit)

Unterstützung bei der Durchführung eigener  ■

 Absolventenstudien

Adressaten des  

IHF Bayerisches Staatsinstitut für
Hochschulforschung und Hochschulplanung

Das Bayerische
Absolventenpanel

Eine Studie für die 
bayerischen Universitäten 
und Hochschulen für 
angewandte Wissenschaften

Team

Leitung:

Dr. Susanne Falk

Tel. 089 / 21 234-422, Falk@ihf.bayern.de

Dr. Maike Reimer

Tel. 089 / 21 234-418, Reimer@ihf.bayern.de

Wissenschaftliche Mitarbeiter:

Dipl.-Soz. Judith Klink

Tel. 089 / 21 234-408, Klink@ihf.bayern.de

Dipl.-Soz. Fabian Kratz

Tel. 089 / 21 234-307, Kratz@ihf.bayern.de

Bayerisches Staatsinstitut für Hochschulforschung 

und Hochschulplanung (IHF)

Prinzregentenstraße 24

80538 München

Weitere Projektinformationen unter:

http://www.ihf.bayern.de

Hochschulpolitik

Fachöffentlichkeit

Absolventen

Hochschulleitung

Studiendekane

Studierende

Career
Service

Qualitäts-
entwicklung

Studien-
beratung



Was ist das   

Das BAP ist eine landesweite, repräsentative und lang-

fristig angelegte Absolventenstudie, an der alle baye-

rischen Universitäten und Hochschulen für angewandte 

Wissenschaften teilnehmen. In das BAP ist eine breite 

Auswahl an Studienfächern einbezogen. 

Wissenschaftliche Begleitung

Das BAP wird von einem wissenschaftlichen Beirat 

 begleitet, dem folgende Mitglieder angehören:

Professor Dr. Hans-Peter Blossfeld (Vorsitzender)

Universität Bamberg

Professor Dr. Andrea E. Abele-Brehm

Universität Erlangen-Nürnberg

Dr. Wolfgang Bandilla

GESIS, Mannheim

Professor Dr. Marita Jacob

Universität Mannheim

Karl-Heinz Minks

HIS GmbH, Hannover

Professor Dr. Andrä Wolter

Technische Universität Dresden

Ziele des  

 Wissenschaftliche Analysen zum Übergang von der  ■

Hochschule in den Arbeitsmarkt

Ermittlung von Praxisbezug und beruflicher  ■

 Verwertbarkeit des Studiums 

Informationen für Qualitätsentwicklung und Profil- ■

bildung der Hochschulen

Anlage

Das BAP ist eine Längsschnittstudie, d. h. jeder Absol-

ventenjahrgang wird zu mehreren Zeitpunkten befragt. 

Auf diese Weise werden die mittel- und langfristige 

 berufliche Entwicklung von Hochschulenabsolventen 

sowie ihr Weiterbildungsbedarf abgebildet. 

Ablauf und Themen des  
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